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«angsnschwalbach . F -eitag, 21. Dezember

Brotaufstrich und Kaffee-Ersatz.
Gl stthk» mir für die Gimeiuden Dtarmelede und Kaste«,

»r-l rur «« füg«»« Da» Pfund Marm. lar. stellt sich «uf
ch« »,80 M., da« Pfund Kaffee Ersatz auf etwa l .«0 M.
Iitztüuvgeu durch die Gemeiudevorstäude umgehrnd au mich.

Imgeuschwalbach, den 19. Dezember>Si7.
Der Königliche Laudrat.

3 .8 .: Dr . Jngeoohl,  Kreis -Deputierter.

67 . Iahrß.

fO«Sm  Juni «4 7. 7»«°»°. «lll .1. I, V“
!»nda»een trD.ije.foe« >bi,i, 7 .V . “ »i »e,ebe». « .. .
»to Boise-!och»a«m-

Berlin, den 6. Dezember J,lV * " ^ "e des Bereius.

Lieferungen landw. Erzeugnisse.
I. Wetzm uud Rogg.u mt» zvm Abruf aum.lden
' H " '" uud Geiste bet der landtvtrtschaftlichk» Zeutrel.

DarlehuSkaffe zum Abruf urd Sockgeßelluvg anmelden
3. Kartoffeln Magistrat Wiesbaden.
«. Waggoubestellung ist Sache der Herren Bürgermeister,

tf* nü?^ 14 stch, vor der Abfahrt a«s den Gemein-
lickn?« * b°6 d -- Waggon auch wirk,
ltch von der EisenbnhkiNertvaltung gestellt ist

! »He Duptikatfrachtbriefe sind mir eivzureichen.
. Bet allem Getreide st»d mir die Komm-ssionSuttel

. -tvzuretchen; bei Kartoffeln ist eiue Liste de. einzel-neu Lieferer beizufügru
Heu nach meiner Anweisung zu lieferu.

in ? Ervh«ach meiner Anweisung zu lieferu.
w. Heurechnuug ist mir eiozuriicheu.

Ttrohrechnung ist mir eivzureichen.
Die Gemeinden»ad die einzelnen Landwirte haften für
J * Lieferungen mit Geld und den für den eigene»
Bedarf bestimmten Borräteu.

WtztUschwalbach, den 10. November 1917.
Der Königliche Landrat.

3 - B. : Dr. J «ge «ohl,  KretSdep«ti»Ltrr.

. Kreisviehanzeiger.
m  tta * +*

Der Weltkrieg.
*" " *>* • mx.

3®if<Ä »" » «fr«« .

Deutscher ffronftrtnj

n*rtrrÄr t|f£öu Ä,
Nicht- ,i,ue- ^ "" "

Mazedonische Aront.

die Feuertätigkeit gesteigm̂^ ^ «rdar und D- iransee war
^ Italienische Aront.
Mehrfache italienische Gegenangriffe«»/,»»

neuen Linien am Montei ko Z -hVf 2 ".*? »-»-«-
Dombarücken und an der Piave ru tÜfs/» JÎ etot̂ en- *m
tello lebhafte Artilleriekämpfe* Mben  Seiten der Mon¬

dfischen Brenta und Piave wurden s,it h.» n ®
ZJSSST 3,alUnm B0«w » Ä %

3)er Erste Äeneralquartiermeister: Ludendorff.

ll

d '^ ^Eeri «lstea?d./ avdwir"s<hastsministeriums
^ Hit»ĝ bltung zur Torffeuerung.
% "rg °o°>°ü?^a“f ble  r«erwmtende«reu.stcffkrappheit ist\ r*!» " Sommer die Brenvtorsgewinoung in wett
' *« $ !!?. flü*m “ 3ahr«n. Die Eigen-

S Ü Brennstoff bedingt zur möglichst vollständigen
KS*  W COf j<inec  BerfenelUUg besondere
herein t*r Ä * Wenig bekannt sind, gibt

8erl»« %«I ÖCberan0 bet  Moorkultur im Deutscheu
‘C l ? ®; U , ©« nfcutßft Straße 13, eine Flug-

^ *S in ^ »em .Torf a « Brennstoff und seine
l?1«, und Industrie Feuerungen.' Dr.'Jug.

Abteilung de» BereinS, b«.
rt ^ tdirluv? nächst bie verschiedenen Brevntorfartenund
- > bespricht sodann die Handhabnng deri S . Jt - Sa L-»-°IH-'i»>s,«Odiog-e, g»d-st.ie.

° " besender.B i -B-.dltch.» («cete. ei

a « e U.SS»« et|0lje.

ä wstsrtîŜ "«°"SÄiStaSi?s,x£€r*Tr"
ALL

»et LH-' kl «dmiealAabD der Marine

Dampfer mit »arkste. ^ feindlicher Gegenwirkung fünf

KL tt &yjSj'SSsi*sm



bewaffnet war, herauSgeschcff-»' . Da- gleiche Schicksal ereilte
einen größere« bewaffnete« fta. l gesicherten Dampfer von etwa
800« T. Außerdem winde der sranzöstsche bewaffnete Dampfer
„Ango* (7393 %.), der tief beloben aus dem Wege nach Fal>
niontb onaetlvffe« wurde, torpediert. ^ t  „

Der Chef de» Admiralstab» der Mariae.

Ei» französischer Kreuzer torpediert.
Pari«  19 . D-z (T ll.) Der Kreuzer .Chateauregault

(«000 Touren), der zu Truppeutra«,Porten benutzt» urde, ist
am 14. Dezember morgen« durch ein Unterseeboot torpediert
worden und gekentert. Die Pasiagiere. durchweg Soldaten,
st. d gerettet wv den. l» Matrosend-S Kreuzer, werden ver-
miß-. Da» Unterseeboot ist zerstört worden.

(Au Berliner zuständiger Stelle ist über die Begegnung
roch nicht» bekannt. Der geschlitzte Kreuzer „Ehateamerwult
bat eine Wasiervevträngvvg voa 8000 Tonnen; seine Geschw.n-
dtgk.it betrug 24.2 Seemeileu. destückt war er mit zwei
10.4. sechs 14 und zwölf 4.7 Zentimeter Geschütze«.

«in französische» Patrouillenboot vernichtet.
Laag  IS . Dez. (zb.) Die AdmtraUtäl meldet, daß da»

sranzöstsche' Patrouillenboot „Pari, " am 13. Dezember au der
Küste von Syrien dm ch türktsche« Kauonenseuer versenkt worden
ist. Ein Teil der Bemannung sei gerettet worden. Wahr-
schetvlich sei der Kommandant und 16 Manu gefangen ge
«ommen. __

Mietet ein erfolgreicher Torpedoboottvorstoß
«» der Thnemllndung.

Amsterdam,  iS Dez- . C-mral New," melden: Ein
deutscher Torprdojäger versenkte am Mittwoch vor der Ttzne
Mündung einen englischcv Segler und zwü vollbeladene Sch-ffe.
Acht Mann sind umgelommen.

Die « kiegSschifsderlnste der Entente
Berit «. 19 . De,. (« TB. Nichtamtlich.) Durch die Ber-

senlung de» Pauzerkteuzer» . Chateaurenault' stiegen die KriegS-
sch.ff«verlvste der Entente fett Krieg,beginn vu°mehraus30O
G>,ubeiten mit einerG-samtwafl-rverdrangung von 1000 80« T.
Dabei stad nicht mttgerechnet Hilfskreuzer. wovon 51 Fahr-
»rüge von insgesamt 3SSOOO »r .Reg.To. und $ .tt»f($ife,
»oSon 38 mit 146 000 Brt . Reg To. außer «orpoft-nboot-u
und bewaffneten Ffchdamps-ru vernichtet wurde«. Die vor-
»ehevden Zahlen gebe« nur einwandfrei die von ur« festge-
stellte« oder vom Feind selbst zugestandenruB" lltste dar. Die
tatsächlichen Verluste werden aber nicht unerheblich höher fein,
pa ter Feind an der Verheimlichung von Sch'ffrverluste« durch
Mine» häufig ei« große» Jntereffe hatte. An dem Verlust der
300  SriegSfahrzruge sind beteiligt:

England mit 17? Einheiten von 688 390 T

NLckgavg der Flschiodustrie tut ein übrige«, um die Städte ihm
Mittel za beraub:« durch deo Winter zu komme« Der «ärger,
metster von Rim«gare bedaiert, daß der Uaterstätzung»pla«der
Regierung sich nicht auch auf finanzielle Schwierigkeiteu do»
Ortschaften erstreckt

<*„ Margate ist die Lage ebenso ungünstig. Die Stadt hat
keine Stapeltndustrieund hängt hauptsächlich von Besuchern und
Schalanstalten ab, von d-neu viele geschloffen habe«. Gleich,
«erhältuiffe herrschen in K irmouth, wo seit drei Jahren diel,
Läden geschloffen stnd und B!rguügu»g«ort- und Wirt,ha«,
besitze« schwere« Schaden erleiden. _

Die genannten Städte haben eine« gemeinsamen Au»schst
ernannt, der die Rrgieruag um Hilse avgehen soll.

Die FriedeuSberhündluugeu.
. Berlin, 19. Dezdr. tzv.) Nach der . Kreuzreim«, ' i»

von polnischer Sette au die Regierungen voa Berlin und Win
mit dem Ersuchen heranget eten, auch Vertreter de»polnische»
Volke«  au dm  Frtedensverhandluugen teilnehmev zu lass«.
Etue Entscheidung über diese« Ersuche« ist bisher nicht rchigt

Die Stärke de» italienischen Heere».
Basel , 19. Dez. (T.-il.) La» . Berner JatelltgevM'

erhält über die gegenwärtige Stärke de» ital. Heere» von h»
vorragender Seite folgende Angaben: Die bisher einberaie«,
und unter den Fahne« stehende-. Klaffe« stad die
1874 bt» 1899. Die G samtzahl beträgt gegenwärtig4200«,
Mann. Zurzeit werden noch 800 000 Manu auSgrhobeu.

Glänzende Gliegerleistung
Berlin,  19 . Dezbe. (WTS)  D -- Fli-, :rh-upt«.-

Han« Hesse  ist voa «eclm auf dem Luitwege in « »I'
(Hauptstadt im astatisch türkische« Btlaiet Bagdad) eingetstW
Er hat di- Strecke voa 1V Tagen tu 34 Luftstandea
gelegt.

48
36

, 109000 r.
. 91 640 * .

Frankreich
Rußlakd I» - - <r rr . „n . -„ —.
IC : 26s : : : «IS*:
8 *r Staaten, Portugal und Rumänien mit 6 Einheiten

von »bbt  T . Die « -iamtkcieg,schiff,v-rluste der Entente er-
reichen nunmehr nahezu den Bestand der deutschen Ftotte bei
KriegSbegiu«. Tie betrug 1 0l9 417 D.

Zum Fliegern«,riff aus Land »«.
Lond, ». t ». Der (ATö . Ntchtamtl.) Reuter. Amtlich

wird mitgetrilt: « u» den letzten Berichte« geht hervor, daß
16- 20 seindliche Flugzruge au dem lusta «griff in der letzte«
«acht Teil genvmmru habe«. Drei Gruppe« vo« Flugzeuge«
Überquerten die Küste von » ent zwischen8 Uhr lö >«d 6. 2b.
Drei andere Gruppe« kamen zwischen6 Uhr 10 und 6 45 über
die Küfte von Essex Alle 6 « cuppeu fl-gen nach Loa von.
Die meisten Flugzeuge wurden durch Se'chützf-uer « verschie-
denen Orten zur Umkehr gezwungen. Nur etwa 5 Maschine«
erreichte« zwischen7 und 8 Ahr morgen» die Hauptstadt«nd
warseu dort Bombe« ab. Nachdem der Hauptaugriff auf L. u-
do, au, gehört hatte, blieb u« etwa 9 Uhr morgen, noch eh»
«iuzelne» Flugzeug über der Hauptstadt

Folgen der Luftangriffe aus englische« llstenstädte
Da.ltz New» and Leader' schreibe« am 3. Dezember über

die Wirkung der deutschen Luftangriffe auf England folgende».
Die deutschen Lustangriffe haben über die Insel rhavet

große «ot gebracht. Seit «««mehr zwölf Monaten halten stch
die Bewohner von RamSgate und Vroadstaire fern und der

Die Rechtfertigung Deutschland»
durch die «eröffenttichu», der Geheimverträge

Im «msterdemrr . Standaard' vom 1 12. schretit i«
frühere holländtfche Miuistrrpräfident Dc. Kutzper: , D>e0«k
vung der Geheimarchive iu Petersburg hat ganz Europa-
bloß überrascht, sondern iu erschreck-nde» Ecstauaen« ^
Mau hatte wohl angenommen, dir « erbaadsmächte seMW
lange vor 1914 einig gewesen, wi « ste im F ' lle ein:»
tun würde». Ader wie schonungslos man stch auch d»
sucht de» Berbande» vorgcst-llt hatte, so hatte »och kein JJj
auch nur im entferntesten gewagt, anzuuehmev, daß
Frankreich. Italien und Rußland zu einer g-tt, al » ma«
Katser von Deutschland sowohl i « London «
Petersburg » nf da « aUerfreuudlichste emi>> ^
sich hinter seinem Rücke « buchstäblich bersch*
würden , um Deutschland zu gelegener S«
überfallen  Selbstredend bliebr« der dmische» RJ
wie grheim«i»voll man auch verfuhr, di-se Vorgänge mV
borge«. Daher durfte Deutschland im Ja » 1914 keine«»
blick zögern, wen« e» der Falle entgehen wollte. Wfr
stch aus aae Eventualitätenvorbereite« und seioe» r »°'
vorkommrn. Au« den Archive« geht hervor, daß “L
darauf angelegt hatte, die Mittelmächte so gut wie »««"['
tu überfalle« nad tharn eine« tödlichen Stoß zu verfetz« ,
dem sie stch, wie man hoffte, «te wieder erhole« wür« .

Bom deutsche« Standpunkt ist dieser treffsichere» '
nung der hintrrl .stigeu SiakcelsungSpolitikunserer3«*"
hinzuzusetzen.

Krte,»«yt in Amerika
Die herrlichen Zeiten, wo man stch in Amerika>

nnr gewinnbringende«N-utralität erfreute, stad, nschdkw
stch aus de» » riegipfad begeben hat. wohl endgüi«
Ueberall trete» die in allen kriegführenden Länder« F.
kannten Zastäatze in die Erscheinung: Preissteigerung,
Mittelknappheit uad Rohstoffmangel. Der
laufe' wird von ihrem Korrespondenten au» Ne»>s ' ^
de» Stimmungsbild übermittelt: J

„Die wachsende« Bedürfuiffe der Verbündete«
mittel« haben die amerikanischen Vorräte an SetreFt
Fett und Fleisch beträchtlich vermindert. Jauethv^
Mouateu ist du» Leben iu Newyork um da» Drets»̂

vi'
ei'



be». ' 80 » Tag z« Taz wird die ffrife bedenklicher
tcht ist die Kartoffel schon in diesem Winter in Rewysrk

Me al» in Berlin . Die Znckerration'eruvg hat 6rreit * be-
J» ; die Brotkarte in dem Getreidrlande stthl bevor. Wolle,
«wolle n b̂ ß bit flat» der Preissteigerung gefolgt. Alle»,
der «mertkauer heute verdient, muß er für Kleidung und

»»entbehrlichste» Leber»bedürfoiffr ausgeben, « ei den außer«
tlich hoher, Preisen hierfür bleibt kein « ld mehr übrig,

ir ir« kheater zu geh n, ebenso liegen die Kaffee« verödet.
Wr lind die Straße « »oller »hak.leute, die die R ife «ach

i« «u,bt dungsorte bevrtzrn. um sich eirmal New,ml an-
,chhe« Auf Weg und Steg hört man dasselbe Wort phlo«

jifcher Restzuavten : Nicht klagen! L« ist eben Krieg!"

Vermischt«
- Die ReformationSda nkspende . Sammlung  hat
dir vergavgeven Woche den Bet»a , voa 800000 Mark er-

«icht. Die « ereine de« EoavgeltschenBunde,, der Fcauen-
M. die 8iangrl >schen Männer- und Frauenverelve jeder Art
diteiligen sich in regem Wetteifer m t den »ilcheokafsenu°d
tiisilgeber» an der Sp »de, deren Eckeaa einer unbedingt not-
mdige« und großen Arbeit gilt : der Verkündigung evangelischer
«iliarschauung bu ch dar gedruckte Wort , in Tagespreis ! und
iimkindehlatt vor allem. Die Pfarrämter und die Hnupt -
tamelftfO! in Rüßr,he .in ('fiortec Wüst) nehmen nach wie
m Gaben für die Sperde an.

-- « eheimschlachtungen  Die Königliche Bezirk».
»«MH - za Frankfurt zahlt ein« angemessene Belohnung
fii dit Aufdeckung von Seheimschlachtuageo, wenn auf Grund
-n -ieige eine Bestrafung der Täter erfolgen kann.
'Der neue E in he tt « st iefel  wird , wieder ,Schuh-
, ">itte.lt, eine Wesir tliche öerbeff-rung erfahren E« ist

Moflm worden, an Stelle der schmalen Ledereinsiffang. wie
»il i ^ ^ sehr« War, süc da, Boederteil rin erheb
ch drriteriS Lederbliitt zu verwenden. Diese« Lederblatt soll
M einem Stück Oberleder bestehen, während ur,p üogl'ch in
Mcht genommen war , e» rur au« kl.ineo Oberlederstöcheu
M «en,,rähea . Durch diese venderuug wird eine größere

" »uh,streit und ein bessere» « »«sehen d » F .nh ittstiefel«
Nhi. Dir Preise der neuen Bolledera>beit«schuhe sollen br-
m i 1, föe ei" d " - Bollederarbeittschuhe 29,50 Mark,
w iin P :» r Obeclrderschuhe mit Holzsohle 20. l0 Mark.
1 «m  3 Sorte , eine» Schuh, ver au» Stoff und best u

' H^ z beste ht, ist der Prei , noch nicht festges tzt.

Lieselotte.
«omaa von Fritz San, «- .

Müsetzung.) (Nachdruck verboten.)
\jn den, Seitengebäude zur linken Hand wurde cm Fenuer

schoßen. Wiegandts Kops erschien in dem Lichtstreiseu, der
t"  Z '.nnner drang.

l̂iurrtf et  und wies die klaffenden Hofhunde

«d aus Lindeiieck, der Eile hat," antwortete Dörte.
3'0lS  5 cn,ttr  wurde scharf zugezogen. Vtach einer

kam Wiegandt selbst, um zu öffne». Er trug eine
L ^ und schlurrte in Pantoffeln, d>e lauge Pfeife rauchend,

t« 5 *,', . ' ! den Riegel zurückschob,- hielt er die Laterne hoch.
* lUer e3  lei, der drangen stünde.

>sehend ^ Motten kriegst!« entfuhr es ihm. . Das ist
'"er Besuch! Und »och in aller Nacht?«

«r ^ nelursch scheint die Nacht schon um sieben anzufnngett,"
' ' 2 J ,8 'ftlg zurück. »Kein Christenmrnsch verrainmell um

^ ich"" dir Türen, als ll.cn» die Türken im Anzug«
T8,? das gnädige Fräulein ?«

'Ks soll sie denn?«
Ackt̂ "^ ' Sie mir den einzigen Gefallen und fragen
»uüÄ * • • • vergessen Sie >u dieser Stunde, daß wir

ihr. EDalle aufeinander sind und bringen Sie mich schnell
not* rt alte" gnädiges Fräulein liegt im Sterden und
$ «ach ,hr ."
' ^brgaß im Augenblick allen alten Haß, schluckte«in
Alz 8 und sagte uur : . Kommen Sie .«

M dm» Seite über den Hof schritt, fragte er:
Amen,,. ' ” re  Herrschaft nicht zu Haufe, daß Sie uns alar-

- ®‘5 ' f1 "ach Damerow zum Vergnüge»."
leise durch die Zähne. „So , so! Und das

^anis.u"^ " ^ einsam sterben! Niedlich, feilt niedlich!"
«mlhâ -Dorte seufzte nur und folgte Wiegandt in da«

"" ®nb{ de » langen Korridors klopfte Wiegandt an

Lieselotte erichten ans oer Schwelle und sah in dem vollen
Lichtschem, der aus dem Ziinmer drang, das sonderbare Paar
Vor sich.

„Ist ein Unglück geschehen?" fragte sie angstvoll, als sie m
das vom schnellen Laufen erhitzte und bange Gepchl Dvrtens sab.
.Ihrem Herrn etwas zugestoßcn?" Sie preßte die Hand gegen
das Herz.

Wiegandt fühlte sich berufen, der Mamsell das Wort cm*
. dem Mund zu nehiucu.

.Nein , dein Herrn nicht. Aber das alte Fräulein von
Reutlingen liegt im Sterben. Und Sie möchten nach Lindeneck
kommen. Soll ich gleich anspaimen lassen? '

.Ich , nach Lindeneck? . Wer wünscht das, Dörte ?*
„Das gnädige Fräulein selbst,« vermochte die Gefragte nu»

auch zu anlivorten. „ Sie läßt von Herzen bitten, schnell zu
kommen, ehe es zu spät ist.«

»Und Ihr Herr ?" ,
gar nicht zu Hause."

»Und die gnädige Frau ?''
»Auch nicht l“  antwortete Wiegandt wieder für Dörte und

setzte bissig hmzn : „ Sie ist zum Ball nach Damerow_ So«
ich entspannen lassen t‘

Einen Augenblick noch zauderte Lieselotte. Jahre de«
Gedankens erlebte sie in ihm, dann rief sie hastig:

.Gewiß , Wiegandt, und so schnell wie möglich. Ich bin
sofort bereit und U)iII nur meinen Vater noch verstnndiaell." _

Kaum zehn Minuten später saß sie schon an Dvrtens Seite
im Wagen. Ter alte Kutscher Heidereuter fuhr wie das Wetter.
Nach einer knappen Viertelstunde polterte Las Gefährt bereits
über das Pflaster des Lindenecker Gutshofes.

Ein kurzer, unruhiger Schlummer hielt die Kranke umfangen,
als Lieielotle auf den Zehenspitzen ins Zimmer schlich. Die
^lmgfer erhob sich, froh, ihres Amtes entbunden zu sein. —
Lieielotle nahin »in Bett Platz und betrachtete tcilnahmsvoN die
blassen, schmalen Wangen der Kranken. Der Atem ging kurz
und röchelnd, die Hände griffen manchmal suchend und tastendüber die Decke.

Nun hoben die Lider sich langsam und schwer, und die
mitten Augeil fandttr dre Gekommene. Ein dankbarer, freudiaer
Schlmmer trat in das welke. Gesicht, der es küßte, wie ein
letztê Ubendrot den Laum des Horizontes nach eiuenr regen*schweren, dunklen Tage . ö
. - Habe tausend Dank, daß du Nacht und Weg nicht scheutest,
du Gute. Nun ist nur leicht und frei ums Herz.« ^ ^

, kam . . . gern, Tante Malve. Du hast nichts zu
danken. Sei nur ganz ruhig und sprich nicht viel, es konnte dirschaden.

„^tein Kind, laß mich. Icki möchte noch gern mit dir etwa»
plaudern, ehe das Ende konrnit. >u,d es kommt schnell, verlaß
dich darauf .« 1 D

Sie achtete nicht aus Lieselottens beschwichtigonde Kopf¬
bewegung, sondern sprach weiter.

„Du darfst mir nicht böse sein, daß ich dich holen ließ . . . .
Das Kommen wird dir sehr, sehr sauer geworden sein. Schütiele
nicht den Kopf, ich weiß alles.«

-Taute Malve, rühre nicht daran!- bat Lieselotte tonlos.
„Kino, wer bereit \)t,  die in ii'che Hülle abzustreifeit und schon

die hellen Lichter ver Ewigkeit sieht, schaut manches mit anderem
Arige. Lange ,chÄ» habe ich mich gesehnt, mit dir einmat davon
zu reden. - .

.Jck > habe nie empfunden, wie bitter es sein muß,
ein erhofftes Gluck versinken zu sehen; denn mein Leben kannte
solche Stürme nicht, die die Tiefen des Herzens aufwühle,i. Aber
ich kann es sehr wohl uachfühlen, wie bitter und schwer die
Kämpfe sein müssen, sie zu überwinden. Hast du schon über¬
wunden, Lieselotte?"

Sie schwieg und sah fragend in das gesenkte Gesicht ihrer
Zuhörerm. Es war bleich, aber seine Züge sprachen von Ruhe
und Festigkeit.
- . Du antwortest nicht," fuhr sie sott. . Aber ich darf wohl

glauben, daß deine Willenskraft dir über den Berg geholfen har
Vielleicht, daß ein bitterer Stachel »och manchmal schmerzt.
Aber auch der soll dir in dieser Stunde genommen werden'. Und
sieh, Kind, deshalb spreche ich zu dir. Du schaust mich so ver.
wundert tind fragend an und denkst wohl, das könne niemand.
Und doch wird es sein, wenn ich dir sage, daß Heinz —
unglücklich ist.« . v a

Lieselotte fuhr auf und ergriff die Hand Tante Malvens.
,Sage , daß es nrcht wahr ist/ flehte sie angstvoll. . Es darf
nicht sein' «

(Fortsetzung folg,)

Wer Krotgetrei - e verfüttert , verlündi - t
sich am  Katertande und « acht sich Krafbar



Kleinkinderschule.
Die IIeilinarhtfibegclierunf st d-t am

Ireitag , den 2l d Mts . vachmtttag» um halb b Uhr,
im Saale . zur Rum«:" statt

Hierzu werden dl« Angehörige« und Freunde der Schule
herzlichst eingeladen.

Die Vorsitzende:
2272 Frau De Jugeuohl.

Kleinkinderschule.
Bon Frau Herbel: 5 Bi , Fr-u Zimmermann : 10 M,

Frau Sanitäts .at Dr. <v »«th : 20 M., Frau Trost: 1 M,
Frau Emil Lang: 8 M , Famili- Karl Fuhr: 2 M , Frau
Drngler: 3 M , Uogevarvt: 2 M , F an Baumann: 2 M.,
« »genannt: 1 Mäotelch-v, l Hose. 4 Kapszev, Frau Eber-
ling :*"1 M , Ungenannt: 1 M , F,au Meirich: 1 M , Frau
Metz: 2 M , Frau Schwank: 2 M , F au Heinrich Zorn:
1 M , Ungenannt: 5 M , Frau Klt,g : l W , Fra« » rab:
1 M , Feäuleia Klm»: 5 M , Frau Reschke: 1 M , Frau
Louir Wel» : 2 W., Ungenannt: 1 Kleidchen, 1 Schürzchru,
1 Mütze, 2 Röckchm 1 Raste« kwchgrschtrr, «rpsrl, Unge-
«annt : 8 Spi«le, Frau Heus«. : 1 M , Fr«» Pfarrer Rumpf:
6 M , Frau Philipp Diefenbach: * Kleidchen, 1 Mütz' , 3 P«ar
Strümpfe, 1 Paar Handschuhe, Ungenannt: 3 M , b G.isfel-
kästen und 2 Gch« am» büchs»v, Feaa Getdmar: 2 Spielzeug»,
Frau Hilg« : 1 M., Frau Amzrl : SO Pf, ., Ungenrnut: t
Paket Weihoachtikerzes, F»au Mctzler-Belker: vrrsch. Spiel'
fache», ü »gr»aont: 1 Sweie», 1 Hemdhose, 2 Paar Hand¬
schuhe. 2 Halutücher, 3 Paar Strürwpse, 2 Schürzen, 1 Unter¬
hose, Frau Ortmav» : 2 lkaff egeschtrre, Unge»av»t : 3 Ge¬
schirre, 3 Ba kästen, 3 Gteßkaonev, Feau Hrrlster: 1 kl. Korb
Arpfel, Fr . v . vardelrben: 1 Zentner A.psel.

Best«» Dank.
Dt« Vorsitzende:

2m Fcau Dr. I » genohl.

Säuglingsfürsorge.
Fräulein kling : 1 Paket Wäsche. Frl. Iah «: 1 Paket

Wäsche, Fra« Zimmrrmau« : 1 Paket Wäsche, durch Frau
L. Wagner: 20 M«rk.

Mit herzlichem Dank!
. Die Vorsitzende:

2236 Frau Dr. Inge vohl.

-Suppenküche.
Boa Fra« Herbei: 1b M.

„ Frau Ztmmermauo: 10 „
- „ Herrn Landrat von Trotha 50 „

Besten Dank.
Die Vorsitzende de» Baterläodische» Frauen Verein» :

2273 Frau D«. I og en vhl.

HopVerkauf.
Die Gemeinde kette ob  ach, Kcei» Untertauru», vrr

kauft vor dem Einschlag tm Wege de» schriftlichen« vgebot«
zirka 250 bi» 3»0 Fstm.

Kiefern Stammholz
zu drei » lasten: 3. « laste bi» 18 ca Durchmesser, 2. Klafse
vov lL bi» 24 em Dnrchmrster, l . Klaste von 25 aufwärt»
sowie 50 bi» 80 Fstm.

Tannenstangen1., 2. und3. Klasse.
Die Angebote sind für jede «laste getrennt pro Festmeter ab-
zuaebeu.

Die «»geböte stob bi» 8 . Januar 1818, vormittag»
11 Uhr. mit der Aufschrift. Holzoerr««," an die Bürgermeisterei
hier einzusrndeu. Die Eröffnung erfolgt am gleichen Tage,
nachmittag» 2 Uhr. Die Lugebote müsst« die Erklärung ent¬
halten, daß der Käufer stch den allgemeinen Berkaussbediugungen
unterwirft. Die Genehmigung der Gemeindevertretung bleibt
Vorbehalten.

«etteubach,  de » iS . Dezember 1917.
2289  Pothe,  Beigeordneter.

Für die Weihnachtsbescherung
im Lazarett „Quellenhof" erbielt lch weiter von Ung«g^
5 M. und von Ungenannt2 M.

Her zltcheu Dank.
. Lavgenschwalbach, de« 20. Dezember »9l7.

2288 Iremdt , Deka«.

Ach bi» von - onntag , den
d. Mts . bis Ilsujahr »o«
abwesend.

Aiederausnuhme der Praxis:

- Mittwoch, den2. Januar. -
2271

Frisch eingetroffen:
AniS , Mandelgrwür ;, Zimmtst-würf,

ganz und gam. Nelken,
Vaniüzucker, Pfeffer , Kümmel,

reine Stärke , Bonbons , Ehokolade
Honigkuchen . TH

H . IlV-ftc #-.2243

Kartenfreies

Seifen Pulver
Schmierseife sowie prima Lederstt
zu habru bei Louis Rosenkranz.

Schüße
3 Zimmcrwohnung
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten.

Kurl Menges,
2278 Adollftc. »39

E nz lae
Räder

für Handleiterwagrnsofort zu
verkaasen.
2277 « dolsst:aße 14.

dt
■Pferde

zu kaufen gesucht.
Hugo Keßler,

Wiesbaden, Hellmunbstraße 22.
2251 Trief 2612.

Fräuleii
für Büro sofort gesucht
2278 Näh-

Tüchtige, srlbstäud
Aliein

mädi
für l . Jaguar gesucht
22k? MartslS,
WUrbaden, Bahr.hofst̂-

Suche

tüchtige Miidl
für jetzt und später-

F au Anna
gewerbsmäßige

Stelle»»«»»
Allville . Gutenberg

Die Gemeindeorgane
von Langenschwalbach und Adolfsecli

werde« für Ho nntast , den 23  d . Mis,  vorm . 10V*
zu einer Kitzung - WG in vre obere Sirch,
gelobe».

Tagesordnung:
1. Z»sch,ß zum Grondgeh. lt de» 2. Pfarrer»;
2. Wahl ei»e» Ubgeordurte» zu: K-ettsynvdr;
3. Wohl eine»Kirch-nvorstehee» au» La«gr»schwa!>
4. Beitrag an den . R-format onSbank' .

Srllte die Brr ammlung «ichi beschlußfähg sei«, so
die 2. Sitzung m t gleicher Taj »»ord«»»g Std . später

Langrnschwalboch. dr« 20. Deumöec 19 i 7 ■ ^
8270 Deka-I Fremd », 1 . Pfarrer.

Pen
Zahn -Arzt Hatl +’vch*
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